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Bitte die Arbeiten deutlich mit „Höhere Mathematik I.1, Auf gabenkomplex 1“
kennzeichnen und die Übungsgruppe angeben, in der die Rückgabe erfolgen soll!

1. Vereinfachen Sie folgende Ausdrücke:
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2. Ein 40 cm langer Draht vom Durchmesser 4 mm hat die Masse 36,7 g. Wieviel Meter Draht
von gleichem Material, aber vom Durchmesser 6 mm haben die Masse 90 kg?

3. Lösen Sie unter Verwendung der Implikationa = b =⇒ a2 = b2 die Gleichung√
30−x−

√
x−4= 4 !

4. Betrachtet wird eine Studentengruppe. Einige dieser Studenten haben einen Seminarschein
bekommen, einige nicht. Alle Studenten, die einen Seminarschein bekommen haben, haben
an mindestens 10 Seminaren teilgenommen und mindestens einen Vortrag gehalten. Welche
der folgenden Schlussfolgerungen können aus dieser Aussage gezogen werden:

a) Alle Studenten, die an mindestens 10 Seminaren teilgenommen haben und mindestens
einen Vortrag gehalten haben, haben einen Seminarschein bekommen.

b) Alle Studenten, die an weniger als 10 Seminaren teilgenommen haben oder keinen Vortrag
gehalten haben, haben keinen Seminarschein bekommen.

c) Alle Studenten, die an weniger als 10 Seminaren teilgenommen haben und keinen Vortrag
gehalten haben, haben keinen Seminarschein bekommen.

d) Es gibt einen Studenten, der an mindestens 10 Seminaren teilgenommen hat.
e) Es gibt einen Studenten, der an weniger als 10 Seminaren teilgenommen hat.

5. Gegeben seien folgende Größen:
n 0 1 2 3 4 5
cn 1 1 2 2 3 3
dn1 11 12 13 14 15 16
dn2 −1 −2 −3 −4 −5 −6
dn3 1 0 1 0 1 0

Berechnen Sie
5

∑
n=0

cn,
4

∑
i=0

(ci +1),
4

∑
i=0

ci+1,
3

∑
i=0

ici,
5

∑
i=3

c3,

5

∑
i=1

2

∑
j=1

di j,
5

∑
k=0

dk2dk3,
3

∑
l=0

dl1

(

3

∑
m=2

dlm

)

!

6. Zur Umsatzanalyse in Abhängigkeit von der Tageszeit erfasst ein Handelsunternehmen mitl
FilialenFi (i= 1, . . . , l) seinen Tagesumsatz nach ArtikelnA j ( j = 1, . . . ,m) und Verkaufsstun-
denTk, letztere reichen jeweils vonk.00 Uhr bisk.59 Uhr. Es seip j der Verkaufspreis einer
Einheit des ArtikelsA j und ai jk die Anzahl der in der FilialeFi in der StundeTk verkauften
Einheiten des ArtikelsA j. Drücken Sie unter Verwendung des Summenzeichens aus:

a) den Tagesumsatz der FilialeFi,
b) den Tagesumsatz des Gesamtunternehmens, b.w.
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c) den Anteil des ab 19.00 Uhr erzielten Umsatzes am Tagesumsatz des Gesamtunterneh-
mens,

d) den Umsatz, den die FilialenF2, F3 undF4 zusammen ab 19.00 Uhr erzielen,
e) den Umsatz, den das Gesamtunternehmen vor 10.00 Uhr an denArtikeln A4, A5, A6 und

A7 erzielt!


